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 - mit dem Sensitivitätsmodell nach Prof. Vester zur eigenen Identität -
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-Amtsvorsteher-



Ausgangspunkt
- Workshop Aktivregion 08./09.07.2011 -

� Erkennen von Defiziten in der Identität
der Aktivregion

� Akteure / Antragsteller kennen sich
untereinander nicht

� Gemeinsames Ziel in der (zukünftigen)
Regionalentwicklung besteht nicht

� Projektziel an erster Stelle der
Projektliste: Erstellung eines Leitbildes



LAG AktivRegion
Schwentine-Holsteinische Schweiz e.V.



Die Aktivregion
- zusammengesetzt aus mehreren politisch

unabhängigen und eigenständigen
Gebietskörperschaften -
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Die Aktivregion
- zusammengesetzt aus mehreren Teilregionen

mit unterschiedlichen Entwicklungsstrategien und
eigenen Entwicklungszielen -
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Die Aktivregion
- zusammengesetzt aus unzähligen, unabhängigen,
nur für „ihre Sache“ kämpfenden Akteuren der

unterschiedlichsten Gebiete -
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Geldtopf Aktivregion

Aktivregion als letzte
Möglichkeit, Zuschüsse

für ein Projekt zu
bekommen



Der Vorschlag der Geschäftsstelle für die Projektauswahl auf der kommenden Vorstandsitzung geht daher in folgende
Richtung:

Tourismuskonzept Lanker See: Zustimmung wegen Stärkung der Holsteinischen Schweiz im Tourismusbereich, hat
Regionalentwicklungs-Potential

Heimatmuseum Preetz: Zustimmung, Kultur in der AR bisher eher vernachlässigt, hohes ehrenamtliches Engagement,
regionale Ausstrahlung

Marketing-Konzept Festspiele Eutin: Zustimmung, Ereignis von überregionaler Bedeutung, starkes
ehrenamtliches Engagement, Beteiligung der Wirtschaft.

Ferienwohnungen Western- und Freizeitstall Hof Fraider: Zustimmung, Wirtschaftsförderung, eigentlich
als Landwirtschaftsprojekt (Diversifizierung) außerhalb des Grundbudgets geplant, ist zwar Landwirt, aber
Einkommensanteile zu gering. Aus Grundbudget lediglich 55% von 45% Förderung

Backschule Bosau: Sollte jetzt noch nicht abgestimmt werden, Konzept muss noch verfeinert werden
Schwimmbrücke am Belauer See: Jetzt nicht abstimmen, Finanzierung über andere Quellen wird noch geprüft, sehr

geringe Summe für den hohen Verwaltungsaufwand, mit dem Vorhabenträger besprochen.
Energetische Sanierung Feuerwehr- und Gemeinschaftshaus Großbarkau: Keine Förderung aus dem

Grundbudget, sehr hohe Summe für begrenzte regionale Ausstrahlung, Förderung über „Health Check“- Mittel unter der
Überschrift „Erneuerbare Energien-Ersatz fossiler Brennstoffe“ aktiv vorantreiben. Erste Gespräche mit dem LLUR in diese
Richtung geführt, Gemeinde hat Antrag schon teilweise umformuliert.

Prozessbetreuung  „Lokale Tourismus-Organisation Holst. Schweiz“: Zustimmung, Stärkung der
Gesamtregion im Tourismus, starke Regionalentwicklungs-Wirkung

Leuchtturmprojekt „Erlebnis Bungsberg“: Zustimmung, überregionale Bedeutung, Gute Verbindung von
Bildung und Tourismus, spricht sowohl die eigene Bevölkerung als auch Gäste an. Wird nicht aus dem Grundbudget
gefördert.

Projektvorstellung / -abstimmung

Vorstandssitzung am 28.11.2011



Die Aktivregion
- zusammengesetzt aus unzähligen, unabhängigen,
nur für „ihre Sache“ kämpfenden Akteuren der

unterschiedlichsten Gebiete -
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Orientierung
Leitbild

Gemeinsames Ziel



1996

1996 war für das Amt Preetz-Land ein besonderes Jahr

Wir haben uns entschlossen, zunächst die Verwaltung und später auch die
Region eigenverantwortlich zu entwickeln um damit selbstbestimmt die

Zukunft zu gestalten. Wir wollten uns nicht nur materiell und
organisatorisch, sondern auch inhaltlich verbessern. Diese Entscheidung

erfolgte ohne einen besonderen Anlass von außen.

Die durch äußere Einflüsse verursachte Anpassung und
Fremdbestimmung sollte auf ein Minimum reduziert werden

Selbstverwaltung ernst nehmen war das Ziel !

Ist es auch weiterhin unser gemeinsames Ziel ?



1. Einzelgemeindliche Dorferneuerung (Schwerpunkt
Dorfverschönerung)
•  Warnau,
•  Kirchbarkau
•  Postfeld

2. Ländliche Struktur- und Entwicklungsanalysen als Voraussetzung für
einzel- und übergemeindliche Dorfentwicklung (Schwerpunkt
Infrastruktur)

•  LSE Barkauer Land, Alte Schmiede Barmissen, Markttreff Kirchbarkau
•  Dorfentwicklungen Honigsee/Großbarkau, Nettelsee
•  LSE Preetz Stadt & Land
•  Dorfentwicklungsplan Schusteracht

Regionalentwicklung
Von der Dorferneuerung zur AktivRegion



Regionalentwicklung
Von der Dorferneuerung zur AktivRegion

3. Ländliche Struktur- und Entwicklungsanalysen (Stufe II) als
Voraussetzung für übergemeindliche Dorfentwicklung (thematischer
Schwerpunkt, Größe 30 - 50.000 Einwohner)

• LSE III

4. Bildung von Aktiv-Regionen (Schwerpunkte: Gemeinschaft,
Lebensqualität, Wirtschaftskraft)

•   mindestens 50.000 Einwohner
•   Zuschussbudget zwischen 250.000 und 300.000 zur
Selbstverwaltung



 Frederik Vester (1925-2003)
hat vernetztes Denken und die Biokybernetik

populärwissenschaftlich für jeden zugänglich gemacht



Unsere (Kommunale) Welt
- Ein vernetztes System -

Die Umgebung des Menschen ist kein bloßes
Nebeneinander unzusammenhängender Teile, sondern
besteht aus einem komplexen System, wo jedes Glied

mit anderen direkt oder indirekt in Wechselwirkung tritt.



Unsere (Kommunale) Welt
- Ein vernetztes System -



Kybernetik/Biokybernetik

Systemtheoretische Begriffe zur
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Vernetztes Denken

Wirkung

Wirkung

Wirkung

Das Nichterkennen wichtiger
Zusammenhänge in einem
System führt zur falschen

Einschätzung von
Maßnahmen und damit zu

Planungsfehlern
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C

Betrachtungsraum

Ursache / Impuls



Sensitivitätsmodell
nach Prof. Vester

Das Sensitivitätsmodell nach Prof. Vester ist ein computergestütztes
Programm zu Umgang mit komplexen Systemen. Es reagiert sensitiv
auf Veränderungen einzelner Variablen.



Sensitivitätsmodell
nach Prof. Vester



Sensitivitätsmodell
nach Prof. Vester



Die acht Grundregeln der
Biokybernetik
nach Frederic Vester



Regionales Leitbild
- berücksichtigt 8 biokybernetische Grundregeln -



Wir lassen uns nicht austricksen !

KN vom 13.05.2004



Bredeneek
- Haus des vernetzten Denkens -



Ziel des heutigen Vortrags:
Erarbeitung eines Projektvorschlages

� Erarbeitung eines Projektvorschlages auf der
Grundlage des Sensitivitätsmodells,
möglichst als Leuchtturmprojekt (Malik
Management Frau Harrer)

� Einbindung Gemeinsinnwerkstatt (Wolfgang
Fänderl)

� Einbindung Wissenschaftlicher Beirat der
Akademie für Ländliche Räume (ex ante – ex
post evaluation, Frau Schramm)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Da hab ich aber Schwein gehabt !

Noch
Fragen
???


